
Seite 1 von 2

Medieninformation

Polizeidirektion Dresden

Ihr Ansprechpartner
Thomas Geithner

Durchwahl
Telefon +49 351 483 2400

medien.pd-dd@
polizei.sachsen.de*

15.07.2026

Mann mit Schusswaffe löste Polizeieinsatz aus
Medieninformation Polizeidirektion Dresden Nr. 347|26

Autor: Marko Laske (ml)

Landeshauptstadt Dresden

Mann mit Schusswaffe löste Polizeieinsatz aus

Zeit: 15.07.2026, gegen 08:20 Uhr
Ort:  Dresden-Friedrichstadt

Am Mittwochmorgen hat ein Mann (41) mit einer Schusswaffe einen
Polizeieinsatz ausgelöst. Bei dem Einsatz machten Beamte von ihren
Dienstwaffen gebrauch, wodurch der 41-Jährige verletzt wurde.

Zeugen hatten via Notruf gemeldet, dass ein Mann mit einer Schusswaffe
im Bereich der Menageriestraße auf Menschen ziele und daraufhin in einen
Einkaufsmarkt gegangen sei. Sofort schickte die Polizeidirektion Dresden
Einsatzkräfte zum Ort des Geschehens, unter ihnen auch Spezialkräfte für
lebensbedrohliche Einsatzlagen (LebEL).

Vor dem Einkaufsmarkt Ecke Menageriestraße/Berliner Straße stellten die
Polizisten den Mann mit einer Art Muskete in der Hand fest, die er kurz
darauf auf die Beamten abfeuerte. In der Folge machten Polizeibeamte von
ihren Dienstwaffen gebrauch und verletzten den Mann. Daraufhin rief dieser
einen islamischen Glaubensspruch. Letztlich nahmen die Polizisten den 41-
Jährigen fest. Nach einer Erstversorgung durch die Polizisten kam er in ein
Dresdner Krankenhaus.

Weitere Verletzte gab es nicht. Die Waffe des Tatverdächtigen wurde
sichergestellt. Ob es sich bei dieser um eine scharfe Waffe handelt, wird
untersucht.
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Bei dem Tatverdächtigen handelt es sich um einen türkischen Staatsbürger.
Gegen ihn wird wegen Bedrohung und Verstoßes gegen das Waffengesetz
ermittelt. Die Motivation des 41-Jährigen ist noch unklar.

Im Rahmen der Ermittlungen wird auch die Rechtmäßigkeit des
Dienstwaffengebrauches der Polizeibeamten überprüft. (ml)


